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W. Neugebauer: Handbuch der Preußischen Geschichte

Vorliegender Band ist der letzte Teil einer ur-
sprÃ¼nglich von Otto BÃ¼sch, nunmehr nach dessen
Tod von Wolfgang Neugebauer herausgegebenen, aller-
dings noch unvollstÃ¤ndigen Trilogie. WÃ¤hrend Band
2 bereits 1992 auf den Markt kam, soll der erste Band,
der das 17. und 18. Jahrhundert umfaÃt, in einem der
nÃ¤chsten Jahre erscheinen.

Entsprechend der Konzeption des Handbuchs sind
die BeitrÃ¤ge auf zwei Sektoren verteilt, in einen chro-
nologischen Teil und einen thematischen Block, der als
âGroÃeThemen der preuÃischen Geschichteâ betitelt ist.
Den chronologischen Teil bearbeiten der inzwischen ver-
storbene Karl Erich Born, der sich PreuÃen im Kaiser-
reich widmet, sowie Horst MÃ¶ller, der PreuÃen in Wei-
marer Republik und unter der NS-Diktatur behandelt.
Der thematische Block wird vonManfred Messerschmidt
(Das preuÃische MilitÃ¤rwesen), Rudolf von Thadden
(Geschichte der Kirchen und Konfessionen) und Martin
Schulze-Wessel (Epochen der russisch-preuÃischen Be-
ziehungen) gefÃ¼llt.

DasNebeneinander von chronologisch-entwicklungsgeschichtlichen
und strukturhistorischen ZugÃ¤ngen Ã¼berzeugt, zu-

mal die historischen Kernbereiche Kirche und MilitÃ¤r
epochenÃ¼bergreifend beleuchtet werden und der be-
ziehungsgeschichtliche Beitrag seine Entsprechung in
den anderen BÃ¤nden findet, die sich den Beziehungen
PreuÃens zu Polen und zu Frankreich widmen. Andere
Kernbereiche preuÃischer Geschichte sind bereits bzw.
werden in den anderen beiden BÃ¤nden aufgegriffen.

Es ist das besondere Verdienst des neuen Herausge-
bers, der ohne Zweifel zu den besten Kennern preuÃi-
scher Geschichte zÃ¤hlt, das Handbuchmit dieser beson-
deren Konzeption und thematischen Ausrichtung trotz
etlicher Widrigkeiten realisiert zu haben. Diese Widrig-
keiten liegen nicht nur in der langen Vorplanung des
Vorhabens, das seit 1980 verfolgt wurde, sondern vor
allem in der AuflÃ¶sung der Historischen Kommission
zu Berlin, die als Betreiberin des Projektes fungierte, be-
grÃ¼ndet. In einem lÃ¤ngeren Vorwort ist Neugebauer
auf diese Schwierigkeiten detailliert eingegangen.

Freilich hat diese lange Vorgeschichte, die bei der-
artigen wissenschaftlichen Unternehmungen durchaus
hÃ¤ufiger auftritt, dazu gefÃ¼hrt, dass trotz einer Ãber-
arbeitung des Rahmenkonzeptes in den 1990er Jahren
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die BeitrÃ¤ge nicht immer die aktuelle Forschungsdis-
kussion einbinden. DarÃ¼ber hinaus zielen die bis auf
eine Ausnahme der Ã¤lteren Historikergeneration an-
gehÃ¶renden Autoren vornehmlich auf die politik- und
verwaltungsgeschichtliche Ebene; Belange von Gesell-
schaft, Alltag oder Kultur werden gar nicht oder nur am
Rande erwÃ¤hnt. Das ist schade, da auf diese Weise so-
wohl die gesellschaftsgeschichtlichen Konzepte als auch
Herangehensweisen der neuen Kulturgeschichte unter-
belichtet geblieben sind.

Freilich, so wird man konzedieren mÃ¼ssen,
gehÃ¶rte die Fokussierung auf die groÃen Haupt- und
Staatsaktionen generationenlang zur gÃ¤ngigen Praxis
der PreuÃenforschung. Man reduzierte PreuÃische Ge-
schichte auf die Dynastie, auf die hohen Regierungs-
behÃ¶rden und den Verwaltungsapparat - und lieÃ da-
mit die historische RealitÃ¤t, wie sie sich in den einzel-
nen Provinzen unmittelbar offenbart, auÃen vor. Diese
traditionelle Trennung in eine PreuÃische Geschichte
auf der einen Seite und in die einzelnen Landesgeschich-
ten der jeweiligen Provinzen PreuÃens auf der ande-
ren Seite manifestierte dabei auch in besonderer Weise
unterschiedliche Fragestellungen und methodische Her-

angehensweisen und sollte endlich aufgehoben werden.
Ein dritter Sektor im Handbuch, der sich der Ebene der
einzelnen Provinzen gewidmet und als notwendiges Kor-
rektiv funktioniert hÃ¤tte, wÃ¤re hier wohl hilfreich ge-
wesen.

Ein wenig vermiÃt der Leser einen geschlossenen
Anhang zum Nachschlagen mit Statistiken, Chroniken
und weiteren schnell greifbaren Informationen.

Diese wenigen Kritikpunkte sollen den Wert des im-
ponierendenWerkes nicht schmÃ¤lern - zumal die meis-
ten EinwÃ¤nde ohnedies fromme WÃ¼nsche darstellen,
die zur Zeit von der Forschung nicht ohne weiteres zu er-
fÃ¼llen sind.

VergegenwÃ¤rtigt man sich, dass es in den letz-
ten Jahrzehnten keine handbuchartige Betrachtung
PreuÃens gegeben hat (auch die Kataloge und BÃ¤nde
zur PreuÃenausstellung 1981 waren da kein wirklicher
Ersatz), und dass generell das Forschungsthema PreuÃen
nach 1945mehr oderweniger in die hermeneutische Ecke
gestellt worden war, ist dieses Handbuch sehr zu be-
grÃ¼Ãen. Es wird der Forschung in den nÃ¤chsten Jahr-
zehnten eine wichtige ProjektionsflÃ¤che bieten.
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